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ArnMGe KurLifte
Verzeichnis der am 16 . August angemeldeten

Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Meißner, Hr . Gustav Hamburg
de Vuio, Hr . S . H . mit Frau Gem.

Amsterdam
Haas, Hr . Louis, Fabrikant Heilbronn
Weigle, Hr . Hermann , Architekt Stuttgart

Hotel Belle vue.
Pownall, Hr . Frank mit Frau Gem . England
Wagner, Hr . Casimir, Obfrlandesger . -Rat

Zweibrücken
Wagner, Frau C. „
Wagner, Hr . jr . „
Jakobiny, Hr . Gustav mit Fam. u . Chauffeur

Crefeld
Hotel Kühler Brunnen .

Bühner, Hr . Kriegsgerichtsrat mit Fr . Gem.
Kind und Bed . Ludwigsburg

Bader, Hr . A ., Professor Oehringen
Gräf-Schmidt, Hr . Karl mit Frau Gem . , T .

und Söhne Karlsruhe
Hüttner, Hr . Kaspar Lautrach
Kottmann , Hr . I . Fabrikant mit Frau Gem

und Sohn Oehringen
Hotel Drebinger.

Bendel, Hr . Kfm . Pirmasens
Eberle , Hr . Stadtschultheiß Urach
Oesterhaus , Hr . Johann , Kfm. Mannheim

„ Hr . Otto
„ Hr . Wilhelm ,
.. Frl.

Gasthaus z. Eisenbahn.
Roos , Frau Feldwebel Ulm
Gunßer, Hr Christ . , Kfm . Tübingen
Conrad , Hr . A . Regs . -Direktor mit Frau Gem.

Sohn und Tochter Speyer
Restauration Hochwiese .

Wagner, Hr . Chr. Kfm . mit S . Reutlingen
Villain , Hr . Eugen , Druckereibes . mit Frau

Gem. Berlin
Hotel Klnmpp .

Specht, Hr . Professor Mannheim
Silberberg, Hr- H . Köln
Katz, Frl Brunhilde Mannheim
Rößler, Hr . Alfred,
Berle , Hr . Bernhard, Dr . Bankvorstand

Wiesbaden
Thomas-Judge, Hr . A . C . New-Aork City
Blohm , Hr . G . Dr . Rechtsanwalt Hamburg
Lobstein, Hr . mit Frau Gem . Straßburg
Quinnermann , Hr . Theodor Lahr
Schultheiß, Hr. Karl mit Frau Gem.

Saarbrücken
Barthlme, Frl. München
Berberich , Hr . Franz Heilbronn
Siebein, Hr. Heinrich „

Hotel Pfeiffer znru gold . Lamm .
Jehlhaber , Hr . Kfm . Jestenitz
Gindele , Frau Kempten Allgäu
von Rey , Hr . Dr . med . Arzt mit Frau Gem.

Hr . Söhnen und Chauffeur Aachen
AUrnany, Hr . Leutnant mit Frau Gem .l

Straßburg
Lintzenmayer , Hr . Max, Apotheker Aalen
Gaupp, Hr . August
Schwaier, Hr . Fr . mit K . Stuttgart

Gasth. zur alten Linde.
Bolz, Hr . Chr. , Kfm . Landau
Balle, Hr . Friedr. , Kfm . Rödelheim
Hilbert, Hr . Fr . Kfm . mit Frl. T . Rastatt
Fieser , Hr . Erich, Student Straßburg
Raisig , Hr . Kfm . Weinheim
Jesiat, Hr . M , Kfm. „
Köhler . Hr . W.

Gasthaus zum wilden Mann .
Eiermann, Hr . Kfm . mit Frau Gem. Eberbach
Würdig, Hr . Fr. Bureaugehilfe Hannover
Weber , Hr Kfm . Göppingen
Kühle, Hr . Lehrer „
Fleck , Hr . mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Palmengarten.
Falkenberg, Frl. E . Berlin
Drück , Hr . Karl , Fabrikant Winnenden

Hotel Post.
Münch, Hr . Ingenieur mit Frau Gem. Mainz
von Bennigsen, Hr . Amtsgerichtsrat mit Frau

Gem. Syke Hannover
Klein, Hr . Kfm. Straßburg
Bücking , Hr . Gutsbesitzer Schernbach
Liebig , Hr . Walter, Ingenieur mit Frau Gem.

Wirges
Meyer , Hr . Ulm a . D .

Hotel Ruffischer Hof.
Marx, Hr . Karl . Geh . Baurat mit Nichte

Frl. Elisab . Kannengießer Dortmund
Klingelhöfer, Hr. Gustav , Rittergutsbesitzer

mit Frau Gem. Haus Horst
Fischer , Hr . WerftverwaKungsdirektor

Wilhelmshaven
Struck, Hr . Oberbaurat mit Frau Gem.

Stettin
Wilms , Hr . Wilh . Godesberg

Hotel « . Cafe Schund.
Weißhaupt , Hr . Kfm . Laupheim
Lippoth, Frau Finanzrat mit T . und Nichte

Bietigheim
Hagemeyer, Hr . Otto, Kgl. Straßenmeister

mit Fr . Gem . Horb a . N .
Sommerberg-Hotel.

Freundlich, Hr . A . Fabrikant Düsseldorf
Hotel z goldene» Stern .

Altselix. Frau Landgerichtssekretär Mannheim
Mansdörfer, Hr . Heinrich Pforzheim

Hotel-Pension Stolzenfels .
Köhler, Hr . Adolf, Verlagsbuchhändler mit

Frau Gem . Dresden
Wirts , Hr . Justizrat, Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Köln a . Rh.
Wirts , Hr . Max „
Wirts . Frl. Elisabeth
Wirts , Hr . Paul ..
Wirt, Hr . Oberlehrer Metz

Gasth . zum Wiudhof .
Schmitt , Hr . Karl, Kfm. Worms
Hoheisen , Frl. Hedwig Pforzheim
Mayer, Frl . Milly „

In den Privatwohnnnge » :
Villa August«.

Simou, Frl. Helene, Schriftstellerin Berlin
Nietsch , Frau Emilie We . Stuttgart

Chr. Bätzuer sen.
Wörner, Hr . Schultheiß ' Sulz

Cafe Bechtle.
Wohlgemuth, Hr . Dr . Würzburg

Chr. Bott . Hauptstr . 89 .
Berger , Hr . Friedrich. Stadtgeometer

Pforzheim
Steiff. Hr . Georg , Oberamtsbaumstr .

Geislingen a . St .
Villa Büttner .

Riehm, Hr . Dr. med . mit Frau Gem.
Herrenberg

Oberförster Drescher.
Ergenzinger, Hr . Finanzrat mit Frau Gem.

Schorndorf
Hilfsschaffner Eitel .

Levi, Hr. Ferdinand , Kfm . Stuttgart
Bloch , Hr . Sigmund „

Villa Erika.
Hßssinger , Hr . Ludwig, Bankdirektor mit Fr.

Gem . Worms
Berg , Hr . C Kgl. Landmesser Wetzlar a . L.
Gotthold , Hr . N . I . mit Frau Gem . Hamburg

Billa Frankenstei ».
Schlienz, Hr . Eugen , Schultheiß Korb
Schröder , Hr . Friedet , Kfm. mit Frau Gem.

und Kind Frankfurt a . M.
Geschwister Freund .

Kühne , Hr. Emil , Rentner mit Frau Gem.
und Frl. T . Berlin

Georg Fritz, Schneidermstr .
Fritz, Hr . Johann Rvttenburg a . N.

Villa Fürst Bismarck.
Auerbach , Hr. Eugen , Kfm . Stuttgart

Schultz , Hr . Karl, Kfm . München
Kauler, Hr . Bruno , Kfm . mit Frau Gem.

M .-Gladbach
Hutzelmann, Hr . F . A . Prokurist mit Frau

Gem . und Kind Nürnberg
Villa Göthe.

Pfälzer, Hr . Franz , Ratsschreiber und Ver¬
waltungsaktuar Laupheim

Wilh . Güthler , Elektrotechniker.
Collmer , Hr . Lehrer Benzenzimmern

Witwe Hammer . Hauptstr . 137.
Bauer. Frau Neuenbürg
Walter, Frau Privatier Degerloch

Billa Hohenstaufen .
Schneider, Hr . Joh . Pfarrer

Untermettingen Bayern
Haus Josenhans .

Weglein, Hr . Arnold , Kfm . Karlsruhe
Billa Kaiser Wilhelm .

Deybeck, Hr . Oberkriegsgerichtsrat Nürnberg
Kronheim, Fr . I . Berlin
Hauber , Hr . Notar mit Frl . Tn . Kussel

Metzgermstr. Kappelmau «, Kgl. Hofl.
Müller, Frau Elisabeth Hirschbach
Weber , Hr . Postverwalter mit Frau Gem.

und Kinder Friedrichstal
Schröder , Fr . Lehrerin ..

Villa Linder .
Juckat , Frau Schmidemühl Posen
Juckat . Hr . Rechtsanwalt „

Villa Mathilde .
Ackermann, Frau Bau-Inspektor Gmünd
Eichrodt, Hr . Generalmajor z . D . mit Frau

Gem . Freiburg i . B.
Stock, Hr . Adolf, Fabrikant mit Frau Gem.

und Kind Barmen
Marie Maier . Oldenburgstr .

Metzger, Hr . Louis , Steinhändler Pforzheim
Villa Mon Repos .

Liebmann, Frau Oppenheim a . Rh.
Sigle, Hr . Fabrikbesitzer Kormveftheim
Fuchs, Frau L . Heilbronn
Fuchs, Frl. M . ,,
Götter, Frau Max Ehrstädt

Fr . Nvthacker . Villa Sofie.
Lopez , Frau Generalkonsul Hamburg

Villa Pauline .
Herrmann , Hr . Oberamtsrichter Neckarsulm
Müller, Frau Oberpostsekretär Kannftatt
Sedelmayer , Frl. A . Nieffern
Wingarter, Hr . Lehrer Tomertingen

Park-Villa .
Christ , Hr . Adolf, Dr . Fabrikdirektor mit Fam.

Rheinau i . B.
Rotmann, Hr . Dr . Amtsrichter Hagen i W.

Johann Rapp.
Silberberger, Frau Luise Uhlbach
Bubeck, Frl. Sofie , ,,
Bubeck, Frl . Luise,

Villa Fritz Rath.
Rüping , Hr . Emil , Kfm . Gr . Moyenore
Wirth, Hr . Otto, Oberlehrer Metz

Schreinermeister Rothfuff .
Rühle , Hr . Christ . I , Weingärtner

Stuttgart-Wangen
Karl Schober, Handelsgärtner.

Hagenlocher, Hr . G . Eisenbahnsekretär
Straßburg .

Weber , Frau Lehrer Großgartach
Ww . Schweizer , Villa Sofie

Hubert , Hr . Wilhelm , Stadtrechner mit
Frau Gem . Pforzheim

Gottl . Seitz, Villa Maria .
Decker, Hr . Kaufmann, mit Frau Gem.

Pirmasens
Maschinenmeister Spingler .

Wißmüller , Frau Marg , Privatiere
Nürnberg

Verwalter Staudenmeier .
Cronbach, Frau Pauline Heilbronn

Jda Stokinger, Villa Sofie .
Ferber , Hr . Otto, mit Frau Gem . und

Kind Stuttgart
Brinz , Hr . Rich ., Pfarrer und Königl.

Distriktsschulinspektor Boos (Bayern)

Villa Treiber.
Schroeder, Frl . Helene Berlin
Hoerning, Frau D. Güttingen
Kinderling

'
, Frau Geheimrat , mit Tochter

Friedenau -Berlin
Schultze , Fr . Oberstabsarzt Charlottenburg
Peters, Hr . Kaufmann , m . Frau Gem.

Göttingen
Rob. Treiber, Kaufmann .

Eberle, Hr . Stadtschultheiß, Urach
Billa Viktoria.

Hampel, Frau Gartendirektor Leipzig
Freudenreich, Hr . Privat., mit Hr . Sohn

Würzburg
Malermeister Wacker.

Kißling, Hr . Fr. , Obersekretär. Stuttgart
Villa Waidelich, Stich

Knödler, Frl. Marta Ludwigsburg
Haus Waldheim.

Rempel, Frau Juwelier Lauf b . Nürnberg
Windisch , Frau Architekt

Oberbaddiener Waudpflug Ww .
Oppenheimer, Hr . Josef , Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Mina Wildbrett. Rennbachftr.

Scheinmatt, Frau Mina, Kfms .-G München
Krankenheim .

Rapp, Heinrich Großeislingen
Braig, Peter Ehingen
Bauer. Robert Horkheim
Maisch, Christof Gerlingen
Lohnmann, Georg Kuchen
Bürk, Thomas Schwenningen
Taxeis , Robert Deizisau
Marquardt, Gottlob Höfing.'n

Zahl der Fremden 13675 .

Verzeichnis der am 17 . August angemeldeten
Fremden .

I « den Gasthöfen :
Königliches Badhotel .

Landauuer . Hr . Max Heilbroun
Holzner, Frau Julius München

Hotel Belle vue.
Seidenberger , Hr . Max, Kfm . Nürnberg
Naber, Hr. Paul, mit Frau Gem . , 3

Söhnen und Bedng . Rheydt
Karseeboom, Hr. A . I . Dr . , mit Frau

Gem Amsterdam
Beer , Hr , Ernst , Kaufmann Berlin
Haste , Hr Karl, Rentier Breslau
Haste . Frau K . Breslau
Philipp, Frl. Marie Berlin
Böttenwiesen. Herr Josef , mit Frau Gem .

und Sohn Frankfurt a . M.
Pension Belvedere.

Fricke , Frau Joh . , m . Nichte Frl . Gertrud
Hubrig Goslar

Lmck, Frl. Maries Stuttgart
Hahn , Hr . I . , Kgl . Rendant Wieblingen
jg Hotel und Villa Coneo . dia .
Wessel , Hr . Louis Bonn
Moll, Hr . Georg Berlin-Halenseee
Jsaack, Hr . Leo, Dr. med . Arzt Darmstadt

Hotel Graf Eberhard.
Dedo, Hr . Leipzig
Dedo , Frau Privatiere, mit Frl . Tochter

Leipzig
Heimann, Hr. Kaufmann Hamburg
Letzaens , Hr . Eugen, Kaufm. mit Söhnen

Rottenburg
von Pfeil, Herr Gras, Oberst, mit Frau

Gem . Karlsruhe
Gasth . zur Eisenbahn.

Schellhorn, Hr. Karl , mit Sühnchen
Zuffenhausen

Becker, Hr . Theodor, Privatier Stuttgart
Frohnmayer , Hr . Georg , Oberlehrer mit

Frau Gem . und Kind Ulm a , D .
Breithos , Hr . Alwin, Eisenbahn-Sekretär

Bromberg
August. Hr Franz, Fabrikant mit Frau

Gem. Euskirchen
Fortsetzung folgt .



Ueber die Wirkung der Tabaksteuer
wird uns geschrieben : In einem Teil der Presse und
namentlich der konservativen und Zentrumspresse finden
sich jetzt des öfteren Artikel, in denen einerseits unzu¬
treffende Behauptungen über die Höhe der Belastung ,
die der Tabakindustrie aus den verschiedenen Steuer¬
projekten , welche dem Reichstage von den einzelnen Par¬
teien während der Arbeiten für die Reichsfinanzresorm
vorgeschlagen worden waren , erwachsen wären resp . er¬
wachsen , und andererseits irreführende Berechnungen über
die aus der neuen Belastung entstehende Verteuerung
der einzelnen Kleinverkaufspreislagen enthalten sind.

Zu dem ersten Punkte sei deshalb nochmals fest¬
gestellt, daß es allerdings zutreffend ist , daß in der
Subkommission von nationalliberaler Seite ein Antrag
auf einen LOprozentigen Wertzoll eingebracht worden ist .
Nachdem die Partei aber alsdann Fühlung mit der In¬
dustrie genommen und von derselben über die Schädlich¬
keit des Wertzollzuschlags aufgeklärt worden war , ha¬
ben ihre Vertreter den Wertzollantrag sofort zurückge¬
zogen und dagegen zusammen mit der liberalen Frak¬
tionsgemeinschaft den bekannten Antrag Dr . Weber -
Mo mmsen auf Gewichtszoll- und Steuererhöhung ein¬
gebracht. Dieser Antrag hätte nach Berechnungen von
sachverständiger Seite , die vom Reichsschatzamt sogar als
zu hoch bezeichnet sind, für die Industrie einschließlich
der Zigarettenbranche eine Mehrbelastung von rund 40
Millionen Mark gebracht. Das jetzt angenommene Ta¬
baksteuergesetz bringt — wiederum einschließlich der Zi¬
garettenindustrie , aber ungerechnet der importierten Fa¬
brikate — eine Belastung der Industrie von rund 48
Millionen Mark , und diese Belastung verteilt sich auf die
einzelnen Zweige der Industrie etwa wie folgt :

Rauchtabak etwa 2 800 000
gleich 7,17 o/o seines Fakturenwertes ,

Schnupftabak etwa 750 000
gleich 6,3 o/o seines Fakturenwertes ,

Kautabak etwa 2 820 000
gleich 13,43 o/o seines Fakturenwertes ,

Zigaretten etwa 4 350 000
gleich 7,— o/g ihres Fakturenwertes ,

Zigarren etwa 37 500 000
gleich 12,08 o/o ihres Fakturenwertes ,

In der zweiten Lesung hatte sich dann die liberale
Fraktionsgemeinschaft entschlossen , die Sätze ihres früheren
Gewichtszollantrages um 10 Mk . für den Zoll auf aus¬
ländische und 5 Mark für die Steuer auf inländische Ta¬
bake zu steigern unter dem Drucke der Notwendigkeit , etwa
das gleiche Aufkommen erzielen zu müssen, wie die in¬
zwischen Gesetz gewordene Vorlage der Kommission solches
erbrachte , wenn überhaupt noch irgend eine Chance sein
sollte , das Wertzollsystem , das von allen berufenen Ver¬
tretern der Industrie bekämpft wurde , zu Fall zu brin¬
gen . Diese zuletzt zur Dankverpflichtung der Industrie
von der liberalen Fraktionsgemeinschaft vorgeschlagenen
und von der nationalliberalen Partei unterstützten Ge¬
wichtszoll- und Steuersätze hätten einen Betrag von
ebenfalls 48 Millionen Mark einschließlich der Zigaret¬
tenindustrie erbracht , und nicht von 60 Millionen , wie
seitens der Zentrumspresse behauptet wird .' "Was nun den zweiten Punkt , die Wirkung der Be¬
lastung auf den Kleinverkaufspreis der Fabrikate anbe¬
langt , so werden darüber die unrichtigsten und irre¬
führendsten Berechnungen verbreitet , trotzdem vor dem
Zustandekommen des Gesetzes vom Deutschen Tabakver¬
ein die eingehendsten Berechnungen erschienen sind. Den
Höhepunkt dieser falschen Berechnungen erreicht der
Schwäbische Merkur in seiner Abendausgabe vom 6.
August , in der er ausführt , daß zu der 10 Pfg .-Zigarre
etwa für 8 Mark Tabak , verwendet würde , die Steuer¬
erhöhung also für 1000 Zigarren 3 . 20 Mark , für eine
10 Vfg .-Zigarre 0 . 32 Pfg . ausmache, während sie für
die 5 Pfg .-Zigarre 96 Pfg . für das 1000 , oder für eine

Der rechte Stil wird durch die innere Bildungskraft des
Geiste ; erzeugt. v . Savigny .

Die letzten Tage von Messina .
4S > Roman von Erich Friesen .

( Nachdruck verboten . »
Auch nicht, als Contessa Erminia unter Tränen und

Schluchzen gesteht , daß ihr Bruder in Rio de Janeiro
heimlich verheiratet war , daß er jedoch angenommen habe,
seine Frau sei tot .

Von einer Verhaftung Clelias hat man abgesehen,
da ihre Mitschuld an dem Verbrechen als ausgeschlossen
zu betrachten sei.

Auch sie wird in scharfes Kreuzverhör genommen ;
ihre klaren , präzisen Aussagen tragen den Stempel vollster
Wahrheit .

*
Orlando selbst hat eine merkwürdige Ruhe bewahrt .
Nur einen Wunsch hegt er : Clelia zu sprechen noch

vor der Gerichtsverhandlung , die über seine Existenz ent¬
scheiden soll , aus ihrem eigenen Munde zu hören , daß sie
nicht an seine Schuld glaubt .

Den eifrigen Bemühungen Dr . Röders gelingt es
endlich , diese heiß* ersehnte Unterredung herbeizuftihren .

Als Clelia , begleitet von zwei Carabinieri , die der
ganzen Unterredung beiwohnen, das düstere Sprechzimmer
des Untersuchungsgefängnisses betritt , meint Orlando , sein
Herz müssen Still stehen vor Schmerz .

Ist das Clelia ? Seine schöne Clelia ? . . . Dieses
todesbleiche, in tiefes Schwarz gekleidete Weib mit den
dunklen Rändern um den Augen und dem wehen Zug
um die zuckenden Lippen ?

Wortlos blickt er auf sie, die sich ihm langsam , mit
auf die Brust gepreßten Händen , nähert .

O , dieses Wiedersehen !
„ Orlando !" haucht sie kaum hörbar , ihm die Hand

entgegenstreckend , die er wortlos an seine Lippen drückt .
„Clelia — " sagt er dann tief-ernst, und es zittert

etwas wie geheimes Bangen in seiner Stimme nach —
Du , Du glaubst an meine Unschuld ?"

Zigarre 0,1 Pfg . betrage . Wenn es wahr wäre , daß
in einer 10 Pfg .-Zigarre nicht mehr als 0,8 Pfg . Ta¬
bakwert enthalten wäre , so ist es absolut unerfindlich ,
daß es in deutschen Gauen überhaupt noch Zigarrenfa¬
brikanten gibt, die nicht Millionäre sind . In den Be¬
rechnungen des Tabakvereins ist festgestellt , daß von dem
Kleinverkaufspreise einer Zigarre durchschnittlich etwa
70 Proz . den Fakturenpreis des Fabrikanten bilden , daß
solcher somit

für eine 5 Pfg .-Zigarre etwa 35 M .
„ „ 6 „ „ 42 „

7 49" '
8

'
56

^

„ „ l.0 „ „ 70 „
., „ 12 „ „ 84 „ enthält .

Bon diesem Erlöse des Fabrikanten entfallen min¬
destens 30 Prozent ans den Wert des in der Zigarre
enthaltenen Tabaks . Dieser Satz , dessen Angemessen¬
heit von den Sachverständigen des Reichsschatzamtes selbst
anerkannt und der Berechnung für die Rückvergütungs¬
sätze für zur Ausfuhr gelangende Fabrikate zu Grunde
gelegt ist, Ist sogar noch niedrig gegriffen , und in man¬
chen Fällen steigert sich der Wert des in einer Zigarre
enthaltenen Tabaks bis auf 35 , ja 40 Prozent des Fak¬
turenpreises des Fabrikanten . Von diesen 30 bis 40 Pro¬
zent des Fakturenpreises wird aber der Wertzoll mit
40 Prozent erhoben . Bei einer , unter bisherigen Zoll -
und Steuerverhältnissen aus rein überseeischen Tabaken
gearbeiteten 5 Pfg .-Zigarre (beträgt demnach der von dem
Fabrikanten zu erlegende Mehrzoll M . 4 . 20 bis M . 5 . 60
per 1000 Stück, bei einer 10 Pfg .-Zigarre M . 8 . 40
bis M . 11 .20 für 1000 Stück . Nun ist es aber für
jeden Einsichtigen klar , chaß die Fabrikation gänzlich
außer Stande ist , ^ich nur mit dem Aufschläge für diese
baren Mehrauslagen für Zollgefälle zu begnügen , sie
muß doch ihre eigenen Mehrkosten für die Provisionen
und Scontiabzüge , die in Zukunft von den erhöhten Fak¬
turenpreisen berechnet werden und die Verzinsung ihres
bei den verteuerten Herstellungskosten benötigten grö¬
ßeren Kapitals rechnen. Dazu kommen noch mancherlei
Unkosten, die das komplizierte neue Berzollungssystem
für die Fabrikation mit sich bringt , sodaß mindestens
15 bis 20 Prozent der Mehrzollbeträge noch hinzugerechnet
werden müssen, nur für die tatsächlichen Mehraufwend¬
ungen der Fabrikation . Nebenbei sei übigens erwähnt ,
daß diese Zuschläge der Fabrikanten noch höhere hätten
sein müssen, wenn eine Banderole eingeführt worden
wäre , da die mit deren Durchführung verbundenen un¬
produktiven Nebenkosten noch wesentlich höhere sind, als
beim Wertzoll . Auf die so gebildeten neuen Verkaufs¬
preise der Fabrikanten muß der Zwischenhandel seinen
normalen bisherigen Verdienst Aufschlägen , denn er kann
zu einer Zeit wo sein quantitativer Umsatz infolge der
Verteuerung des Artikels geringer wird , während seine
gesamten Unkosten die gleichen bleiben , unmöglich eine
Verringerung seines bisherigen Bruttonutzens ertragen .

Daß diese Zuschläge der Fabrikation und bes Zwi¬
schenhandels der vom Staate geforderten Mehrsumme
unbedingt hinzuzurechnen seien , wenn man die entste¬
hende Belastung des Konsumenten ermessen wollte , ist
in den verschiedenen Tabaksteuercampagnen in den Denk¬
schriften des Deutschen Tabakvereins wie in zahllosen
Reden und Zeitungsartikeln stets wieder hervorgehoben
worden und ist eigentlich für jeden Kenner wirtschaft¬
licher Fragen eine solche Selbstverständlichkeit , daß man
sich wundern muß , wenn dies jetzt beanstandet wird .

Aus den vorstehenden Angaben kann ein jeder leicht
errechnen, haß nur die neue steuerliche Mehrbelastung
der Zigarre einschließlich der dadurch bedingten Baraus¬
lagen der Fabrikation und des normalen und berechtig¬
ten Aufschlages des Zwischenhandels es erfordert , daß
die bisherige 5 Pfg .-Zigarre zur 6 Pfg .-Zigarre , die bis¬
herige 10 Pfg .-Zigarre zur 12 Pfg . -Zigarre im Klein¬
verkauf werden muß .

Sie sieht ihn an .
Tränen schimmern in dem klaren Blau ihrer Augen ;

aber hinter den schmerzlichen Tropfen leuchtet ihm felsen¬
festes Vertrauen entgegen.

Nochmals zieht er die kleine Hand an seine Lippen .
„ Ich danke Dir , Clelia . . . Und nun : geh !"
Sie lächelt. Im Schmerze lächeln — o, wie schwer

ist das !
„ Mut , Orlando !" haucht sie fast ünhörbar , ihn noch

einmal fest anblickend .
Dann geht sie .
In dieser Nacht stören keine bangen Träume den

Schlaf des wegen Mordes AngÄlagten .
Clelia glaubt an seine Unschuld.
Was kümmert ihn die Welt !

Ein anderer Geist ist eingezogen in Dolores , seit
sie ihr Kind gefunden . Alles , was Gutes in dieser leiden¬
schaftlichen Frauenseele schlummerte — es drängt an die
Oberfläche bei einem Blick in Mercedes unschuldige Kinder¬
augen .

Die Freude des kleinen Mädchens war unbeschreiblich,
als Madame Orloff ihm mitteilte , die schöne fremde Dame
werde es von nun an öfters besuchen .

Dieses Kind , das sonst einen fast krankhaften Wider¬
willen gegen Fremde hegt und sich oft versteckt, wenn
man ihm nach einem Konzert , in dem es Triumphe feierte,
mit Liebkosungen und Schmeicheleien kommen will —
es lebt förmlich auf , wenn Dolores freundliche Worte
zu ihm spricht.

Fast täglich sieht die glückliche Mutter ihr Kind . Und
wenn sie aus irgend einem Grunde einmal daran verhindert
ist, so schreibt Mercedes ihr einen langen , langen Brief ,den Dolores stets mit heißen Küssen bedeckt und an ihrem
Herzen aufbewahrt .

Oft auch besucht Mercedes ihre „ schöne Dame " im
Hotel Quirinal .

Dann sitzen Mutter und Kind auf der sonnenvollen
Marmorterrassen zwischen süßduftenden Orchideen und
Tuberosen . . . oder, dicht aneinander geschmiegt , in Dolo¬
res ' traulichem Boudoir , und die durchsichtig bleichen Kin¬
derfinger halten die schlanken Frauenhände umspannt und

Mit Freuden ist es zu begrüßen , daß die maßgebenden-
Vertretungen der Deutschen Zigarrenindustrie wie des
Zwischenhandels in Zigarren sich dahin ausgesprochen
und geeinigt haben, ihre bisherigen Sorten in alten
Qualitäten in der Hauptsache weiterzuführen und in voll¬
ster Offenheit die unbedingt durch die Mehrbelastung
erforderlichen Mehrbeträge durch Erhöhung der Preise
auf die Konsumenten abzuwälzen . Dies hat ja auch im
Sinne der Verbündeten Regierungen und des Reichs¬
tages gelegen, die nicht einzelnen Gewerben Sonder¬
steuern, sondern dem Konsum die neuen Steuern auf¬
erlegen wollten . Um so schärfer sind aber Irreführ¬
ungen der öffentlichen Meinung zurückzuweisen, wie sie
in letzter Zeit in dieser Richtung erschienen sind, und na¬
mentlich ist es nicht zu verstehen, daß eine Zeitung wie
der Schwäbische Merkur mit einer solchen , — gelinde
gesagt — Leichtfertigkeit und absolutem Mangel an Sach¬
verständnis einer schwer kämpfenden Industrie in solcher!
Zeit jsn den Rücken fallen kann.

Rundschau .
Der Herr Reserveleutnant als Kinverfreund.

Kürzlich ist ein Regimentsoberst als „ Kinderfreund "
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden . Jetzt
wird sich - ein neuer Angehöriger der Armee — ein Reserve¬
leutnant — wegen ähnlicher Straftaten zu verantworten
haben . Der 31 Jahre alte Reserveleutnant Gemeindeschul¬
lehrer Richard Lindner erteilte seit zwei Jahren an der
293 . Mädchenschule in Berlin in der achten Klasse Unter¬
richt. Er wohnte mit seiner Familie Schloßstraße 34 in
Friedrichsfelde . Seit dem 2 . August befand er sich als
Reserveleutnant in Posen , wo er zu einer Uebung einge¬
zogen war . Während seiner Abwesenheit lief bei der Po¬
lizei eine Anzeige gegen ihn ein , in der er bezichtigt wurde,in einem möblierten Zimmer in der Frankfurterallee 16»
die ihm anvertrauten Schulkinder mißbraucht zu haben.
Die sofort angestellten Recherchen ergaben , daß Lindner
tatsächlich 'ein einfaches Zimmer bei der taubstummen Wit¬
we Niemsch im Hause Frankfurterallee 16a gemietet hatte .
Er erklärte der Witwe seinerzeit , daß er das Zimmer
brauche, um die Arbeiten seiner Schülerinnen in Ruhe
durchsehen zu können . Auch müsse er den Mädchen franzö¬
sischen und englischen Unterricht erteilen , sie zu Boten¬
gängen benutzen oder Theaterstücke und Gedichte mit ihnen
einüben . Die Witwe schöpfte deshalb in der ersten Zeit
keinen Verdacht , als tagtäglich Mädchen kamen. Schließ¬
lich wurde auf eine Anzeige hin der sonderbare Kinder¬
freund verhaftet . Bis jetzt sind etwa zwölf Schülerinnen
vernommen worden , die gegen Lindner belastende Aus¬
sagen machten. Er bestellte die Kinder an eine Haltestelle
der Straßenbahn und führte sie dann >in sein Zimmer . Dort
zeigte er ihnen Bilder , die ihn in der Uniform dar¬
stellen . Oft erschien er auch als Reserveleutnant
vor den Kindern . Die Gattin Lindners wußte nichts von
dem Treiben ihres Mannes .

* * »
' Die kretische Frage .

Der Kölnischen Zeitung wird aus Konstantinopel tele¬
graphiert : Zwei Admirale und 29 Offiziere sind mit
einem Transport Munition , Torpedos und sonstigem Ma¬
terial zur Flotte abgegangen . Wie Personen aus leiten¬
den Kreisen erklären, wird das türkische Geschwader kräftig
Vorgehen, wenn die .Schutzmächte nicht schnell Kreta
zwingen , den Status guo wiederherzustellen und die otto-
manische Souveränität anzuerkennen . Die Vertreter der
Mächte setzen ihre vermittelnde Tätigkeit fort ; aber an
maßgebender türkischer Stelle erklärt man , man erwarte
Handlungen statt der Worte . Infolgedessen herrscht jetzt im
diplomatischen Korps die pessimistische Auffassung vor .
Inzwischen haben die Konsuln der Schutzmächte der kreti¬
schen Regierung mitgeteilt , daß die griechische Flagge am
Mittwoch niedergeholt werden würde . Sie machten hier¬
bei auf die nicht wieder gutzumachenden Folgen aufmerk¬

drücken sie an das kleine Herz, während die großen schwar¬
zen Augen nachdenklich in das über sie gebeugte schöne
Antlitz blicken.

„Weißt Du , Deine Augen sind geradeso wie meine,"
sagt Mercedes eines Tages erregt und wundert sich nicht
wenig , als die „ schöne Dame " sie stürmisch in die Arme
schließt und sie an ihr wild klopfendes Herz Preßt .

O , dieses Glück, diese Wonne ! Was Dolores emp¬
findet — es ist tiefe, große Seligkeit ! . . .

In ihrem jubelnden Glücksgefühle hat sie die Ver¬
gangenheit fast vergessen. Sie lebt und atmet nur noch
in ihrem Kinde.

Eines Tages , als sie, ihrer Gewohnheit gemäß,
Mercedes im Grandhotel aufsucht, findet sie die Russin
überaus erregt .

Madame Orloff hat den Mordprozeß gegen Orlando
Perini in der Zeitung gelesen und verurteilt den „ Mörder "
in den schärfsten Worten .

Dolores , die von dem Prozeß noch gar nichts wußte,
hat die Empfindung , als erhielte sie einen Schlag ins
Gesicht.

Großer Gott ! Ein anderer auf der Anklagebank für
eine Schuld , die sie begangen ? Und dieser andre ist
Orlando , der brave junge Mann , der sich ihrer damals
so ritterlich angenommen ! . . .

Noch einmal kämpft Dolores einen schweren Kampf
mit sich — vielleicht den schwersten ihres ganzen Lebens .

Darf sie zugeben, daß ein Unschuldiger des Mordes
verdächtigt , vielleicht gar verurteilt wird ? Ist es nicht
ihre Pflicht , sich dem Gericht zu stellen ?

Dann wieder schreckt sie davor zurück wie vor etwas
Unmöglichem.

Jetzt , da sie endlich , endlich ihr Kind gefunden —
jetzt soll sie diesem beseligenden Glücksgefühl wieder ent¬
sagen, um in finstern Kerkermauern ihr weiteres Leben
zu vertrauern ?

„ Nein ! Nein ! Nein !" schreit ihre Seele auf .
„ Ich kann nicht ! Er wird ja nicht verurteilt werden ;
er wird seine Unschuld beweisen können. Warum gleich
das Schlimmste annehmen !" —

Fortsetzuug folgt.



sain , die jeder Angriff auf die internationalen Landungs-
rilppen haben würde . Die provisorische Regierung rich¬
te in einer Proklamation an das Volk die Mahnung , sich
jxm Willen der Mächte vollständig zu unterwerfen.

Tages -Chromk.
Bom Grafen Zeppelin .

Stuttgart , 17 . Aug . Verschiedene Zeitungen brach¬
en die Nachricht, daß GrasZeppelin während der An¬
wesenheit des Deutschen Kaisers mit Z 3 nach Mergentheim
kommen werde . Diese Annahme scheint auf 'Kombina¬
tionen zu beruhen , denn an maßgebender Stelle ist hier¬
an nichts bekannt , wohl aber ist richtig , daß Major
Kroß mit seinem Luftschiff den Kaisermanovern anwoh-
M und bei Hall Standquartier nehmen wird.

Friedrichshafen , 17 . Aug . Die Zeppelin -
Gesellschaft gibt bekannt : Rach allen Anzeichen und
früheren Erfahrungen zu schließen, wird am Tage des
Uchstagsbesuches in Friedrichshasen eine große Anzahl
M Pressevertretern sich einfinden. Die Zeppelingesell-
Haft wird auf sie und ihre Wünsche soweit irgend mög -
ich Rücksicht nehmen. Um aber einen Anhalt zu ha¬

ben, nach dem sie ihre Dispositionen treffen kann, er-
cht sie diejenigen Blätter , die einen legitimierten Ver-
reter an den Bodensee senden wollen oder schon dort
haben, dies der Gesellschaft bis zum 25 . August mit¬
ten zu wollen.

Konstanz, 17 . Aug . GrasZeppelin befindet sich
lehr wohl und dürfte heute zu seiner Familie nach
schloß Giersberg zurückkehren. Der Gras wird erst in
Kitt er selb auf der Fahrt nach Berlin in die Gondel
leigen . Auch die Rückfahrt an den Bodensee wird er
licht im Luftschiff machen.

Stratzburg , 17 . Aug . Wie aus guter Quelle ver¬
lautet, wird am 1 . Oktober eine Motorluftschifferkompagnie
» Metz stationiert werden zu deren Führer Hauptmann
Seorge ausersehen ist.

Berlin , 17 . Aug . Die von den deutschen So -
qaldemokraten den in Schweden Ausständigen über-
mdte Unterstützungssumme beläuft sich auf ca.
MOOO Mark.

Kiel , 17 . Aug . Der Streik der städtischen Arbei-
kr hat mit einer vollen Niederlage der Streikenden ge-
»dct. Nachdem der Magistrat am 12 . ds . Mts . die Ver¬
edlungen mit der Arbeiterschaft endgültig abgebrochen
alte, haben sich die Ausständigen nunmehr zur beding -
»gslosen Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet . Ihre
siedereinstellung erfolgt nur soweit , als noch Stellen frei
lnd.

London, 17 . August . Der indische Student
ihingra , der den Obersten Curzon Wyllies ermor -
Äe, ist heute hingerichtet worden.

Madrid, 17 . August . Ein vom spanischen'riegsgericht wegen Teilnahme an der letzten Re¬
cke zum Tode verurteilter Bauer ist gestern morgen
»i Festungsgraben von Montjuich erschossen wor¬
in, — 27 Rädelsführer, die zum Tode verurteilt waren,l»d zu Freiheitsstrafen begnadigt worden. — Der
ülagerungszustand Mer Barcelona wurde
gehoben.

Aus Württemberg .
Dieustnachrichte « .

Baurat Bebricke bei der Negierung deS Jagstkieise « wu de
d>m Ansuchen entsprechend in den Ruhestand versetzt und ivm
iSdiesem Anlaß der Titel und Rang eines Obci vauralg verliehen.

Der württembergische Etat
Der württembergische Landtag hat noch kurz

«r seinem Schluß die Beratung des Etats für die JahreMO zu Ende geführt . Damit ist nach monatelangerÜÄ ein Werk vollendet worden , das infolge der miß-
chen wirtschaftlchen Lage und der durch die Reichssteuer¬
setze in erhebliche Bedrängnis geratenen einzelstaatlichen
mnzen diesmal sehr erheblichere Schwierigkeiten bot als
4 Für 1909 schließt der Etat jetzt mit 96 205232
!"ch für 1910 mit 101144941 Mark ab, das sind fürK120? 164 Mark weniger, für 1910 dagegen 1947 813E mehr als der Etatsentwurf vorsieht . Zur Deckung
kses Bedarfs sind an Einnahmen vorgesehen : aus dem
mmergut und aus Stenern für 1900 : 96 951000 und
-,M 0 : 100655 000 Mark — 623900 weniger bezw .
58000 mehr als ursprünglich veranlagt. Für 1909
rd ein Ueberschuß von 646170 M angenommen, füriO dagegen ein Fehlbetrag von 480 896 M , so daß fürde Etatsjahre ein Ueberschuß von 156 364 Mark an-
cht ist . Mehreinnahmen werden erwartet aus den For-
>) schließlich aus der Tariferhöhung der 4 . Wagen-
!>e und zwar 330 000 Mark im ersten und 1420 000 im
Am Jahr. Von diesen Mehrerträgen sollen allerdings°8600 dem aufgebrauchten Eisenbahnreservefonds zu-
"hrt werden. Vornehmlich erzielte der Etat Besser -
! durch die Minderung der Matrikularbeiträge um>" 800000 M , durch die Verringerung des Postaus-
Hungsbetrages um 1800000 M und durch die Bier-
r̂erhöhung , die es ermöglichte , den Biersteuerausgleich-

l'betrag aus dem Jahre 1906 zu beseitigen . Erfreu¬
et, das von einer 12prozentigen Steuererhöhung Ab-

genommen und eine nur 5prozentige eingestellt wer->'onnte. Trotz alledem ist der Abschluß kein allzu be¬
rgender, denn wenn auch für die beiden EtatsjahreMhe und Not ein Ausgleich geschaffen werden konnte,!>"hm doch in den kommenden Jahren eine Reihe erheb-">Mehrausgaben bevor , die ein erneutes Anziehen der^""schraube in Aussicht stellen.
Aie wirkt die württembergische Steuer -

erhöhung ?
Gegenüber der^, vielen irrigen Ansichten über die 5-
Mige Steuererhöhung in Württemberg wird im"atsanz .

" eine Zusammenstellung gegeben , die zeigt,
^ Wirkung tatsächlich ist. Der „Staatsanz .

"

I . Einkommensteuer .

Steuerbares
Einkommen

Einheitssatz
(seitherige
Steuer)

künftige
Steuer

Betrag der
Steuer¬

erhöhung

500 2 2,10 0,10600 2 2,10 0,10700 3 3,15 0,15800 4 4,20 0,201000 5 5,25 0,25
1 200 7 7,35 0,35
1 500 11 11,55 0,551800 16 16,80 0,80
2 100 21 22,05 1,052 500 32 33,60 1,60
3 000 44 46,20 2,20
3 500 64 67,20 3,204 000 81 85,05 4,054 500 100 195,00 5,005 000 128 134,40 6,406 000 168 176,40 8,407 000 215 225,75 10,758 000 254 266,70 12,709 000 295 309,75 14,7510 000 359 376,95 17,95

15 000 581 610,05 29,0520 000 786 825,30 39,3030 000 1200 1 260,00 60,0040 000 1 640 1 722,00 82,0060 000 2 580 2 709,00 129,00100 000 4 500 4 725,00 225,80200 000 10 000 10 500,00 500,yO
II. Kapitalsteuer .

Bei ihr erhöht sich der seitherige Steuersatz von 2
Prozent aus 2,1 Prozent . Wer also beispielsweise
seither aus einem Kapitalertrag (Zinseneinkommen) von1000 M — 20 M Kapitalsteuer zu entrichten hatte , hat
künftig 21 M , d . h . 1 M mehr als seither zu entrichten .

Ebenso ist es bei der
III. Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer .Die Steuer berechnet sich aus dem Steuerkapital stattwie seither mit 2 Prozent künftig mit 2,1 Prozent . Die

folgenden Beispiele mögen die Wirkungen im einzelnen
veranschaulichen .

1 . Ein Landwirt mit einem Grundbesitz von6 Hektar , dem ein Steuerkapital von 400 M entspricht,hat an Grundsteuer statt seitherigen 8 M künf¬
tig 8 W 140 Pfg . zu entrichten ; für seinen Gebäudebesitzim Steueranschlag von 20 000 M (Steuerkapital 600 M .)hat er statt einer Geb Ludest euer von seither12M künftig eine solche von 12 M60 Pfg . zu
entrichten .

Wenn der Grundbesitz bei gleicher Größe sehr wert¬voll ist und daher mit einem höheren Steuerkapital, etwa
einem solchen von 1000 M im Kataster laust, beträgtdie Grundsteuer gegenüber seitherigen 20 Mark
künftig 21 Mark.

2 . Ein Gebäude im Steuer-(Werts-)anschlag von80 000 M (Steuerkapital 2400 M ) hat statt seitherigen48 M Gebäudesteuer künftig zu entrichten 50 M 40 Pfg . ,also mehr an Gebäudesteuer 2 M 40 Psg.
3 . Ein Gewerbetreibender mit einem zur Ge¬

werbesteuer geschätzten Gesamtgewerbeverdienst von 3000
M (2500 M persönl. Arbeitsverdienst und 500 M Be¬
triebskapitalrente) hat dermalen aus einem Steuerkapitalvon 538 M vn Gewerbesteuer zu entrichten 10 M 76 Pfg .
Infolge der Steuererhöhung beträgt dieselbe künftig 11
M 30 Pfg . , also 54 Pfg . mehr .

Die vorstehenden Sätze verstehen sich überall für die
Staatssteuer . Auf die Gemeindesteuer ist die
beschlossene fünsprozentige Steuererhöhung ohne Einfluß.

Stuttgart , 17 . Aug. Die Stuttgarter Fach¬
schule für das Bu chdruckgewerbe war im Schul¬
jahr 1908—09 wie folgt besucht : ,Sommerhalbjahr 1908 :
Setzerklasse I 27 Schüler, Druckerklasse I 30 Schüler,
Setzerklasse II 25 Schüler, Druckerklasse II 24 Schüler,zusammen 106 Schüler einschl . 3 Gehilfen . Winterhalb-

. fahr 1908—09 : Setzerklasse I 26 Schüler, DruckerklasseI 29 Schüler, Setzerklasse II 25 Schüler, Druckerklasse II
23 Schüler, zusammen 103 einschließlich Gehilfen. DieseSchüler wurden an 75 Abenden in zusammen 150 Stun¬
den unterrichtet und zwar Dienstags , Mittwochs und
Freitags von halb 7 Uhr bis halb 9 Uhr und Sams¬
tags von 6—8 Uhr . Theorie und Praxis wechselten wö¬
chentlich. Seit Eröffnung der Schule am 4 . Oktober 1903
sind es nunmehr 352 Lehrlinge mit 10 Gehilfen und163 Drucker mit 2 Gehilfen. Der Stuttgarter
Stadtverwaltung hat die Fachschule eine Bürger¬
rechtsurkunde in mehrfarbiger Druckausführung auf
Büttenpapier in 1000 Exemplaren als ein Zeichen der
Dankbarkeit für das der Schule seit deren Gründung
entgegengebrachte Wohlwollen gewidmet. Von aus¬wärts wurde die Fachschule durch Kommissionen aus denStädten Darmstadt, Frankfurt a . M . und Kassel be¬
sichtigt zwecks Einrichtung von Fachschulen in den betr .Städten . Die Stadt Heilbronn entsandte ebenfallseine Deputation , um die Einrichtung der Schule kennen
zu lernen, da geplant ist, an die dortige Gewerbeschule
Buchdruckerfachklassen anzugliedern. Von Karlsruhewurde durch den Gewerbeschulrat ein Gewerbeschullehrer
entsandt , um die Einrichtungen sowie den theoretischenund praktischen Unterricht an der Fachschule kennen zulernen.

Stuttgart , 17 . Aug . Der König hat dem bis¬
herigen preußischen Kriegsminister, General v . Einem ,das Großkreuz des Ordens der württembergischen Krone
verliehen.

Stuttgart , 17 . Aug . Dieser Tage ist es, wie wir
hören, 25 Jahre , seit die Zahnradbahn von Stuttgart
nach Degerloch ihren Betrieb eröffnet hat . Die Loko¬motive, mit der das geschah, befindet sich heute nochim Dienst. Auch sind von dem damaligen Personal nochzwei Angestellte vorhanden, die die Eröffnung mitge¬macht haben .

Stuttgart » 17 . Aug . Der Nachtragsetat für die
Erbauung von Lehrerseminaren fordert für das katho¬lische Seminar in Rottweil 990000 Mark und
für das evangelische Seminar in Heilbronn980 000 Mark.

Uhlbach, OA . Cannstatt, 17. Mg . Bei der gestrigen
Schultheißenwahl wurde der Gemeindepfleger Braun von
Münster a . N . zum Schultheißen der hiesigen Gemeinde
gewählt.

Asherg , OA . Ludwigsburg, 17 . Mg . Gestern ent¬
schlief nach längerem Kranksein Stadtschultheiß a . D .Gustav Sprinkhardt . Er stand 38 Jahre an der
Spitze der Gemeindeverwaltung und hat in dieser langenZeit auf den verschiedensten Gebieten sehr ersprießlich ge¬wirkt , wie er sich in allen Kreisen der Bevölkerung auchvoller Wertschätzung erfreuen durfte . U . a. hat es die Ge¬
meinde seinen lebhaften Bemühungen zu verdanken , daß
ihr die Stadtrechte wieder verliehen wurden. Gelegent¬
lich seines 25jährigen Dienstjubiläums ehrte ihn der Kö¬
nig durch Verleihung des Ritterkreuzes zweiter Klasse des
Friedrichsordens ; 13 Jahre später im August 1897 legte
Springhardt sein Amt nieder und die bürgerlichen Kollegien
würdigten seine vielen Verdienste um die Stadt durch die
Ernennung zum Ehrenbürger.

Aalen , 16 . Aug . Die Vollversammlung des Be-
zirks-Volksvereins Aalen sprach ihre einmütige Zustim¬
mung dazu aus , daß die Verschmelzung der drei
freisinnigen Parteien in die Wege geleitet wird .Sie sieht in der jetzigen Zersplitterung eine Schwächungder Aktionsfähigkeit des Linksliberalismus zum Vorteil
der Reaktion und spricht den Wunsch aus, daß die Verei¬
nigung sich zum Wohl der interessierten Parteigruppen
vollziehen möge . Als weitere Aufgabe des Linkslibera¬
lismus wird es zu betrachten sein, mit den Liberalen nach
rechts , sowie auch nach links , so weit wie möglich Kontakt
zu halten.

Ulm , 17 . Aug. Im hohen Alter von 81 Jahren ist
hier gestern Oberjustizprokurator Karl Schall gestor¬ben . Schall gehörte lange Jahre , von 1870—93 , dem
Gemeinderat als Mitglied an, von 1862—68 vertrat er
die Stadt Ulm im Landtag. Für die Deutsche Partei
hat er mit Rat und Tat gewirkt und sich als ihr früherer
langjähriger Vorstand vielfach um sie verdient gemacht.Der Verstorbene war auch literarisch tätig ; so hat er z. B .
zur Zeit der Berfassungsreform eine Schrift über diese
herausgegeben.

Nah und Fern .
In Stuttgart ist nach der Schw . Tagw . seit

Samstag nachmittag zu der Zeit, als es fortgeschicktwurde, um eine Zahlung in der Eßlingerstraße zu ma¬
chen, ein Mädchen von elf Jahren verschwunden .Das Kind hatte den Weg von der Böblingerstraße nachder Eßlingerstraße zu machen . Es scheint nach Erledig¬
ung des Auftrages auf dem Rückweg ausgehaltek wor¬
den zu sein .

Auf der Bahnlinie Bietigheim - Mühlackerwollte der Hilfswärter G . von Großsachsenheim , der den
Wärter beim Enzviadukt ablösen sollte, den Zug be¬
nützen und kurz vor dem Viadukt während der vollen
Fahrt verlassen, um den Rückweg vom Bahnhof B . zumViadukt zu ersparen . Er wurde beim Abspringen unter
den Zug geschleudert , so daß ihm ein Arm abgefahrenwurde und er außerdem noch schwere Verletzungen am
Kops und den übrigen Körperteilen davontrug.

In der Trikotfabrik von I . Conzelmann in Tail¬
fingen wurde der 15jährige Hugo Müller , der ne¬
ben seinem Vater beschäftigt ist, mit dem Kopf zwischen
Aufzug und Wand eingeklemmt , tot aufgefunden. Au¬
genzeuge des Unglücks war niemand, es' wurde erst be¬
merkt, als ein anderer Arbeiter den Aufzug benützenwollte und dieser nicht funktionierte.

Montag vormittag ertönten in GeradstettenOA. Schorndorf die Heuersignale und riefen die mit
Erntearbeiten beschäftigten Einwohner vom Feld zurHilfe herbei . Es brannte in dem sogenannten „großenHaus Nr . 42" in der Nähe der Kirche, in dessen Be¬
sitz sich Karl Jmm . Palmer , Weingärtner , Jmm . Stängle ,
Schuhmacher , und Johann Christian Lederer , Weingärt¬ner, teilen. Durch den einstürzenden Giebel wurde auchdas Gebäude Nr . 40, dem Christian Friedrich Palmer ,Weingärtner, gehörig, vom Feuer ergriffen. Hiese bei¬
den Gebäulichkeiten brannten, trotz der aufopfernden Tä¬
tigkeit der Feuerwehr, vollständig nieder. Außerdemwurden mehrere Nachbargebäude beschädigt . Die in dem
Gebäude Nr . 42 befindlichen zwei Kinder, ein Knabeim Alter von sieben Jahren und ein Mädchen im Alter
von einigen Wochen , machten sich

'
durch lautes Rufenbemerkbar und konnten unversehrt gerettet werden, sodaßkein Menschenleben zu beklagen Ist.

Wie aus Aalen gemeldet wird , wurde der <Zchrei-°
nermeister Weber von Schechingen auf dem Heimwegvon Börrat nach Schechingen von zwei Unbekannten an¬
gefallen, zu Boden geworfen und seiner Barschaft von
ca . 130 Mark beraubt.

In Eschental bei Doettingen , erhängte sich derBäcker Gundel in seiner Scheuer. Ein Nachbar wurdevon den Verwandten herbeigerufen und schnitt den Lebens¬müden ab . Dixser stürzte heftig zu Boden und brach einBein , kam aber wieder zum Bewußtsein. Der rettende
Nachbar hat von dem aufregendenVorkommnis eine heftige
Nervenerschütterungdavongetragen.

Aus Heiligenbronn OM Oberndorf wird ge¬meldet : Durch das rasende Fahren eines Auto wurde das
Pferd des Geschirrhändlers Handschuh in der Nähe desOrtes scheu . Obwohl Handschuh dem Chauffeur zuwinkte ,fuhr dieser in gleichem Tempo weiter. Durch einen Sei¬
tensprung des Pferdes kam die Frau des Handschuh mit
ihrem Kind unter den Wagen, der über sie hinweg ging.Die Frau erlitt erhebliche Quetschungen, das Kind einen
Oberschenkelbruch, beide wurden in das Spital nachSchramberg verbracht . Das Auto soll einem SchrambergerHerrn gehören , doch soll dieser nicht mitgefahren sein .Nur empfindliche Strafen legen diesen Unsichermachernder Straßen das Handwerk .



Lokaler Teil .
Wildbad , 19 . August , Vor einigen Nummern machten

wir in einer Notiz die Mitteilung , daß der allenthalben
geschätzte und beliebte Schauspieler Herr Eugen Marlow

schon am 20 . d . Mts . das Kgl . Kurtheater verlassen wollte .
Zur Freude vieler Kunstfreunde , können wir aber heute die

Mitteilung machen, daß sich der Abschied des gen . Herrn
durch das bevorstehende Jubiläum des Herrn Direktor
Jntendanzrat Liebig , noch auf einige Tage hinausschiebt .
Wie wir in Erfahrung bringen , tritt Hr . Marlow zum
letzten Male am 25 . d . Mts . auf .

Wildbad , 19 . August . Einen großartigen Kunst¬
genuß stellt der heutige Musikabend im Konversationssaal
in Aussicht . Abweichend von dem bisherigen Genres der

Musikabende , werden wir diesmal Gelegenheit haben , die

Virtuosität der Geigenkünstlerin Frl . Matthaes aus Dresden

zu bewundern . Die ebenfalls mitwirkende Pianistin Frl .
Ruscheweyh dürste noch bei vielen Musikfreunden mit ihrem

künstlerischen Können in Erinnerung sein . Auch die Kgl .

Kurkapelle , unter Leitung des beliebten und berühmten

Musikdirektors Prem , wird wieder mit einigen Glanznummern
den Kunstwert des Abends erhöhen .

llanMrt krogrumm
äse

Usitung : ^ß . Kgl . Alwikäirslrtor .

DouiwrstrlA üv » 19 ° ^ uKU8t

äou 20 .
vorm . 8— 9 I7br Miubballs

1 . Oborol : ^ .us moioes llorrove Otcuiulo
2 . Ouv . „Oogi tun tutts " Ao/ .art

3 . ll?rar,8kchtionsr >, ^iValrvr Ktrauss
4 . n . tl,äagio a . ä . V^a88srmu8ilc Ilänäst

b . Isioksetraum nuo.b «lsm Unllv O/ibuHrg,
( kür 8troiobi »8trnmsuto )

5 . Notoäion aus , l) io luetigon Isidor von
XVinclsnr ' Kicolsi

6 . Um8 -l> äsr kiniilüiulisekon lioitoioi .

11 — 12 Ukr in äon ^ .ntagsn .

1 . kbo Idunäorer , Xlurseb Lousz
2 . Onvvrturo , I) or b' osnsvo " L,ubgr
3 . ll' koator - () u»äri ! Io 8t,i-Luss
4 . Vfonu er müsste , luocl Iroslov
5 . keilen sn3 Nsnclsl88obo ' 8 Noloäiensebat/ . Sobreinsr

6 . klsminn , Orrlopp Ilerrmsnn

Wetterbericht für Freitag , den 20 . August :

Aufheiterung , kein wesentl . Niederschlag , nachmittags warm.

MekcrnnLmccchung
Wegen des am

stattfindenden Jahrmarktes ist die König -Karl -Straße von der Wilden -

Mannsbrücke bis zum Bahnhofe für Fuhrwerke

Wildbad , den 19 . August 1909 .
StadtscHuttHeißenanrt :

Bätzner .

I

io . MeH - ll . Kwsch -
—. — Mccgout 7--- -—

: : empfiehlt ::

a «

Ehe man Möbel kauft, besichtige man

LiikiMl
'
s MödkllM

Pforzheim :: Waifenhausplatz 8 .
E» ist und bleibt eine Kute , billige kk/.n^Ktznellv

in allen Sorten

Möbeln und Metten K
: : : : bei nur Lavilinüoiiisctier ^ nsküstrunK . : : : : ^

/ knrtios

KiH > iol ' 8 A68l .
Xntilnm - .Vnxü^o

AlleMnzüge sind nur aus garant .
reiner , bester Wolle in licht- und

waschechten Farben hergeftellt .

Größte Dauerhaftigkeit !
:: : : Billigste Preise !

Reparaturen sowie Verlän¬

gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausgesührt .

Die so beliebten

Resormbkinkleider für Damen u . Mädchen
auch Sweaters für Herren und Knaben

sind zu haben bei

ch -khmst -r LMH -iMk
neben der Hofapotheke .

ündHölzer
per Paket 2 « Pfg, , bei mehr 18 Pfg . ,
— — solange Vorrat reicht — —

sind zu haben bei

Mob . Treiber,vorm . Daniel Treiber .

Große Geldlotterie "Mtz
zu Gunsten des Kirchenbaufonds Oetisheim ,

O .-A . Maulbronn .
- Ziehung garantiert am 27 . Oktober 1909 in Maulbronn . -
IS Lose 12 Mark . Lospreis 1 Mark . 1S6S Geldgewinne .

Kroße Keld -Lotterie
zu Gunsten des

Kirchenbaues in Metterzimmern , O .-A . Besigheim .
Ziehung garantiert am 28 . September 1909 .

Preis des Loses 1 Mark . 13 Lose 12 Mk . 1042 Geldgewinne .
C . W . Bott .

GIN
27

geht das Wichsen des Schuhzeugs mit

Nigriu . Leichtes Ueberfahren mit
einem Lappen genügt zur Erzielung des

prächtigsten Glanzes .

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

ttgl . Nurtheater
r : Wildbad . ::

Direktion :
Jntendanzrat Peter Liebig .

MV
" Heute " WK

Leine Vor8t6llun §

lostüN -köckk
in allen Farben , mit reicher Tresfen -
und Knopf -Garnitur , Mk . 5, 6, 7,
8 und höher . L . Burck Ww .

König -Karlstr . 178 .

Einen noch guterhaltenen

Kerrb
hat zu verkaufen

Heinrich Schrafft ,
bei Vollmer , Steinhauer

Iwüpksl
'kür 2 Tellen

Nsn achte auf «len Manien

Ein großer Posten waschbarer

HnlerröoLtz
gestreift , chike Machart , von 1,90
bis 2 .90

L . Burck Ww . ,
König - Karl - Straße 178 .

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

I r . LvMvr ,
Weinhandlung .

eoircinrn

UbössII ecbä>t>icb
Zu haben in Wildbad bei :

Daniel ? r . Irsider
Ink

König - Karlstr .

Seide , Spitzen , Tüll , Batist , Wolle ,
Batistblusen 1 .80 bis 5 . — Mark ,
Seidenblusen 6 . — bis 12 .— Mk ,
Spitzenblusen 6 ,— bis 1 « — Mk , rc
färb . Hausblusen , Hemdfvrm ,
Mk .l 03 , in reicher Auswahl .
L . Murck We . , König -Karlstr . 178

Mccben - Mddener

Die Rennen , die jeweils nachmittags S llhr beginnen , finden statt

am 20 ., 22 . , 24 ., 26 ., 28. , 29 . August.
Preise im Gesamtbetrags von 430 080 Mark «

Cafe : : : : : : : : Neu eingerichtet. : : : : : : : : Cafe
direkt am Fuße der Bergbahn

Nettestes Geschäft am Platze . : . : Königlicher Hoflieferant .

nkban 6er
Lei 'Kbabu >86vud - I - uK6r neben <1se

kskAbubv

in jeder Preislage , nur gute Fabrikate , für Herren , Damen u . Kinder
6bevrea,nx - Httx - lltttt '

. ixatiitesier , von den einfachsten bis zu den
feinsten Qualitäten , (lorxl ^ enr - IVell , Nahmenware ,

Touristen - und Avbeikerstiefel
'
, GurnnrigulostHen , Guru

und KausstHuhe , Mnlegsohl
'en , verschiedene Sorten Greme .

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut und billig .

Urmu 0 . Hrsrl « 8vo .

Ilik L . ülumvutlilll .
erlaubt sich hiermit , auf ihr gut sortiertes Lager in

Glas - , Porzellan u. Steingutwaren
einfachen Gebrauchsartikeln

sowie feinen

Servier - und Lnxuswaren
aufmerksam zu machen.

Große Auswahl in JA » » tt «« » « »» Ecsatzstücke
dazu werden besorgt .

Für Hotel und Villa

mit Dekor zu billigsten Preisen .

Ware«
Reparaturen werden angenommen .

"W8

Wildbad . !

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in '

WrenerWöbetn !
von der ersten österreichischen !

Aktien -Gesellschaft Jakob und Josef Kohn , Wien ;

Ganze Jinrnrereinrichtungen , ScHcrukeksesfek
'

Fauteuils , 20M «ster -Sesfel , Hocker , Kontorstühle ,
'

Ziermöbel etc. Ferner
«sei L F« « « L « 04 «e »»

SvlueidtisLbe , llollünstoi ' ^ ussin ^ tisebe , ^ rbeits -

Servier - u. gewöhnl . Tische, Klein - u . Ziermöbel
aller Art .

r « »» « - Lt « o » - 4L « o « r
für Salons , Antritts - und Wartezimmer ,

Ruhestühle für Veranden und Garten. Garteu - Sesfel
und Tische zusammenlegbar ,

i ö »Veo « F» , t
Spiegel in allen Formen : Trumeaux - , Sofa- , Wand - und
Vorplatz - Spiegel . Gallerten , Handtuchftänder , Feld -

sesfel, Kofferböcke, Waschtrockenständer etc . etc .
Zur gefälligen Besichtigung lade freundlichst ein

Möbelhandlung .

Druck und Verlag der Beruh . HofmannMen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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